
Rückblick
Wieder neigt sich das Jahr dem Ende zu und
es ist an der Zeit einen Augenblick innezu-
halten, um die Ereignisse der vergangenen
Monate Revue passieren zu lassen.
Neben kleinen Veranstaltungen, Aus stellun-
gen, Seminaren etc. und den jährlich wieder-
kehrenden Terminen wie Wochenende des
Bezirks, Trachtenmarkt und Consumenta
war das Jahr vor allem durch intensive
Forschungen geprägt.
So erscheint im kommenden Jahr ein
umfangreicher Aufsatz in einem Heft des
Hauses der Bayerischen Geschichte mit
dem vieldeutigen Titel „Die Tracht vor der
Tracht“, in dem die Autorin zum einen dieses
Paradoxon unter die Lupe nimmt und zum
anderen anhand des Weißenburger  Kon fes-
sionsbildes vom Beginn des 17. Jahr hun-
derts die Tracht in dieser Zeit und vor Ort im
Zusammenhang mit den Nach lass inventaren
im Stadtarchiv darstellt und interpretiert.
Das zweite große Projekt des Jahres war die
Herausgabe des dritten Bandes der Hand -
arbeitsreihe „Millionen von Stichen hab’ ich
wohl gemacht“. Der erste Teil des Buches
beschreibt die Entwicklung des Hand arbeits-
unterrichts und dessen Lehrerinnen in Mit tel-
franken. Hierbei machen einige Bio grafien
mit persönlichen Schicksalen auch die
Sozialgeschichte des 19. bis zum Beginn
des 20. Jahrhunderts erfahrbar. Im zweiten
Teil findet der geneigte Leser wie schon in
den ersten beiden Bänden wieder histori-
sche Handarbeitsmuster und -techniken. 
Aus dem großen und umfassenden Material
wurde eine kleine Ausstellung zusammenge-
stellt, die anlässlich des 100-jährigen Ju bilä-
ums des Zentralschulhauses in Weißenburg
im Handarbeitsraum gezeigt wurde. Derzeit
kann diese Ausstellung noch nach vorheriger
Anmeldung in den Räumen der Trachtenfor-  
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Die Trachtenforschungs- und -beratungsstelle
informiert. 9/2008

Weihnachtsangebot
3 Handarbeitsbücher im Schuber,
2 Strickgabeln, Anleitung 
und  „gestrickgabeltes“ Musterstück 
Preis nur 35,00 €
(Das Angebot gilt für Bestellungen 
bis 06. Januar 2009)

schungs- und -beratungsstelle in Heuberg
bei Weißenburg besichtigt werden.
Eine weitere Ausstellung zeigte im Rathaus
in Herrieden die katholische Tracht aus dem
Bistum Eichstätt. Die ausgestellten histori-
schen Kleidungsstücke aus Herrieden und
dem Umland verdeutlichten die Ver änderun-
gen der Trachten von der Mitte des 19.
Jahrhunderts bis um 1920 sowie deren
Variationsbreite innerhalb der Generationen. 
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Kontakt
Evelyn Gillmeister-Geisenhof
Hausadresse:Nördliche Mauerstr. 10, 91126 Schwabach
Tel.: 09122-12959
Postadresse:Heuberg 8, 91781 Weißenburg
Tel.: 09149-90 86 88, Fax: 09149-488
eMail:
trachtenforschung@bezirk-mittelfranken.de
Internetseite:
www.trachtenforschung.de
Bestellanschrift für Veröffentlichungen:
Bezirk Mittelfranken, Postfach 617, 91511 Ansbach
Tel. 0981-4664-5001, -5006; Fax 0981-4664-5999
kulturbestellung@bezirk-mittelfranken.de

Termine auf einen Blick
5./6. Sept. 2009
16. Gredinger Trachtenmarkt 
Motto: Falten
Gäste aus Norddeutschland
Sa. 10. Okt. 2009, 9.00 Uhr - 17.00 Uhr
Trachtenseminar
für Schneiderinnen und Nähkursleiterinnen
Heuberg - Weißenburg
Weißstickerei und Occhi
Perlensticken und -stricken
Referat: Stoffbestimmung und Materialpflege
31. Okt. - 8. Nov. 2009
Stand mit Aktivitäten auf der Consumenta

Ankündigung
Die Trachtenforschungsstelle arbeitet an
einem neuen Projekt, das - so hoffen wir -
alle unsere Trachtenfreunde vor allem in
Mittelfranken begeistern wird und viele neue
Fans dazugewonnen werden können. In der
Hoffnung, dass unsere Leser schon jetzt
neugierig geworden sind, möchte ich mich
an dieser Stelle für Ihr Interesse und Ihre
Treue sehr herzlich bedanken.
Die Trachtenforschungs- und -beratungs-

stelle wünscht eine besinnliche
Weihnachtszeit und ein erfolgreiches gutes 

Neues Jahr 2009.

Phänomen Strickgabel

Vor Jahrhunderten wurden schnell und un-
kompliziert  mit  Astgabeln  reißfeste Stricke
hergestellt. Auf diesem Grundprinzip ent-
stand die Strickgabel, die sich zur Zeit großer
Beliebtheit erfreut. Sowohl auf dem
Gredinger Trachtenmarkt als auch auf der
Nürn berger Verbrauchermesse Consumenta
waren Groß und Klein vom „Strick gabeln“
fasziniert.  
So einfach sich auch das Gerät bedienen
lässt, so vielfältig können die gefertigten
Schnüre verwendet werden. Sie lassen sich
zu Kissen, Schals usw. verhäkeln oder ver-
flechten sowie durch Schalnetze (im Hand -
arbeitsgeschäft erhältlich) ziehen. Aber auch
für die Trachten kann nach historischem
Vorbild der sogenannte „Halsbuttel“ aus
gestrickgabelten Effektgarnen gefertigt wer-
den. Im übrigen ist der altehrwürdige
Halsbuttel heute wieder ein attraktiver
Modeschmuck auf jedem modernen Pulli.
Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.  

Strickgabel 
in rot, blau und gelb
mit Beschreibung
1,50 € plus Versand


